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Veränderungen, Neufunde und Besonderheiten im Bericht 2025
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Dezernat N2 Arten

• Verschwundene Arten im Bericht 2025

• im Bericht 2019 erstmalig gemeldet und angekommen

• Neue Arten im Bericht 2025
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Flussperlmuschel (Margaritifera margaritifera)

• Nach 2006 kein Nachweis mehr, deshalb jetzt 

als „ausgestorben“ berichtet
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im Bericht 2019 erstmalig gemeldet und angekommen
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Grünes Koboldmoos (Buxbaumia viridis)
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Grünes Koboldmoos (Buxbaumia viridis)

- was hat sich verändert?

• Das Verbreitungsgebiet ist größer geworden

– 2019 waren zwei Raster belegt (Vorkommen im 

Nationalpark Kellerwald-Edersee und im 

Odenwald)

– 2025 wurden vier weitere Raster gemeldet, u.a. 

in der Rhön mit dem bislang größten hessischen 

Vorkommen im Roten Moor

• Stabiler Gesamttrend aufgrund verbesserter 

Datenlage und Kenntnisse 
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Östliche Moosjungfer (Leucorrhinia albifrons)
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Östliche Moosjungfer (Leucorrhinia albifrons)

- was hat sich verändert?

• 2018 & 2022 erste hessische Landesmonitorings und 

2019 & 2023 erste Bundesmonitorings

– Dadurch konnten unbekannte „XX“ Bewertungen 

aufgelöst werden

• Mindestens zwei bodenständige Vorkommen im NSG 

Gehspitzweiher und am Lindensee bei Rüsselsheim

• Momentan in Südhessen in leichter Ausbreitung, stabile 

Entwicklung ist anzunehmen
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Fischotter (Lutra lutra)
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Fischotter (Lutra lutra)

- was hat sich verändert?
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Foto: Forstamt Schlüchtern
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• Das Verbreitungsgebiet ist größer geworden

– Neue Vorkommen im Werra-Meißner-Kreis, im Lkr. Kassel 

im Lkr. Marburg-Biedenkopf und im Wetteraukreis.

• Die Hessische Fischotterpopulation ist noch relativ klein 

und einzelne Vorkommen sind teils relativ isoliert.

– Zukunftsaussichten auf U1: Art erfolgreich etabliert, aber 

Zuwanderung aus Nachbarländern noch wichtig für 

Bestand.  

– Gesamtbewertung bleibt aufgrund geringer 

Populationsgröße bei U2.

– Gesamttrend aufgrund der weiteren Ausbreitung sich 

verbessernd.
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Groppe (Cottus gobio)

- was hat sich verändert?

• Durch EU-Vorgabe Aufteilung in die 3 Arten

– Groppe (Cottus gobio s.str.)

– Stachelgroppe (Cottus perifretum) 

– Rhein-Groppe (Cottus rhenanum)

• Die Arten sind durch genetische 

Untersuchungen sicher zu unterscheiden, es 

kommt außerdem zur Hybridisierung. 

➢ Cottus gobio wird für diesen Bericht noch als Cottus

gobio s. l. berichtet.
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Neue Arten im Bericht 2025
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Stellas Pseudoskorpion 

(Anthrenochernes stellae)
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• Erstmalig berichtet

• Erste systematische Suche mit Becherfallen im 

Rahmen eines Sondergutachtens 2018, 2021 & 

2022 folgen hessisches Landes- und 

Bundesmonitoring

– Insgesamt 12 Belege aus sieben Vorkommen 

mit acht Brutbäumen bekannt

• In Hessen mehr Artnachweise als in allen 

anderen Bundesländern zusammen

Stellas Pseudoskorpion (Anthrenochernes stellae)

- was hat sich verändert?
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Nymphenfledermaus (Myotis alcathoe)
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Nymphenfledermaus (Myotis alcathoe)

- was hat sich verändert?
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• Erstmalig berichtet

– „XX“ Bewertung für alle Parameter aufgrund mangelnder 

Kenntnisse und Daten

• In Hessen erstmals 2011 im Frankfurter Oberwald mit 

einer Wochenstube nachgewiesen, eine zweite 

Wochenstube wurde 2023 im Spessart bei Bad Soden-

Salmünster entdeckt

• Sondergutachten 2024 & 2025 zur Datenverdichtung für 

die Nymphenfledermaus

– akustische Nachweise in sieben Untersuchungsgebieten, 

können Hinweis auf Wochenstuben-Vorkommen sein
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